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Protokoll 
 
12. Lernortkooperation nach § 78a Hamburgisches Schulgesetz 
  
Donnerstag, 06. Oktober 2016, 15.30 Uhr – 17.40 Uhr, Berufliche Schule City Süd, Aula 
  
Teilnehmer/innen gemäß Anwesenheitsliste 
  
 Frau Höhne begrüßt die Teilnehmer/innen der 12. LOK-Sitzung, insbesondere die Referenten 

und die Referentin zu Top 3 und 5 und stellt die Agenda vor.  
  
Top 1 Genehmigung des Protokolls vom 06.10.2015 

 (Das Protokoll befindet auf der Website der Beruflichen Schule City Süd). 
  
 Das Protokoll wird ohne Anmerkungen / Einwände genehmigt.  
  
Top 2 Aktuelle Situation der Schule  
  
 Schülerzahlen, Schulformen  
  
 Frau Höhne erläutert die aktuellen Schülerzahlen (siehe Anhang) auf Grundlage der 

Herbststatistik vom 28.09.2016. 
BS - Berufsschule 
Die Anmeldezahlen für die Berufsschule insgesamt sind konstant. Die Anmeldungen für die 
Teilzeitklassen sind weiter gestiegen auf 343 Schüler/innen.  
BQ - Berufsqualifizierung 
Für diese Schulform sind zurzeit 12 Schüler/innen gemeldet. Die Anmeldezahlen können sich 
aber noch ändern.  
BOS - Berufsoberschule 
Für die BOS melden sich ca. 10 Auszubildende pro Jahr aus dem Bereich des Großhandels an. 
Diese Schulform ermöglicht es, die Fachhochschulreife oder das Abitur nach einer 
abgeschlossenen kaufmännischen Berufsausbildung zu erwerben. 
BOSO - Berufs- und Studienorientierung an den Stadtteilschulen 
Die H9 kooperiert jetzt mit 5 Stadtteilschulen. Hierfür stellt die Schule insgesamt 2,38 
Lehrerstellen zur Verfügung. 
B/VJM - Berufsvorbereitungsschule für Migranten  
Die H9 beschult zurzeit insgesamt 7 B/VJM Klassen, u.a. eine sogenannte Turbo-Klasse, eine 
Übergangsklasse und drei neu eingeschulte Klassen im Ganztagesbetrieb. Die neuen 
Ganztagesschüler/innen werden in der Schule mit einem Mittagessen und einem 
Nachmittagsangebot betreut.  
Die Schule hat für die Betreuung drei Berufsintegrationsbegleiterinnen zugeteilt bekommen.  
 
Aktivitäten seit der letzten LOK: Teilnahme am Fremdsprachenwettbewerb, Lehrerpraktika, 
H90... 
 
Herr Hellenschmidt informiert über das seit 2012 an der H9 erfolgreich laufende Projekt H90. 
Auf dem diesjährigen Sommerfest kamen in 90 Min. 2.100 € zusammen. In diesem Jahr sind 
zum 4. Mal mehr als 20.000 € an Spendengeldern gesammelt worden. Ein besonderer Dank 
ging an die METRO und deren Auszubildende, die sich besonders aktiv beim 
Pfandflaschensammeln beteiligen.  
 
Zum zweiten Mal haben sich Schüler/innen der H9 (2 Teams) an einem 
Fremdsprachenwettbewerb beteiligt. Ein Team hat einen Sachpreis von 300,- € erhalten und 
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nimmt im November an der Endrunde in Friedrichshafen teil. 
Im letzten Schuljahr haben wieder Kolleg/innen in ca. 7 Betrieben Lehrerpraktika absolviert. 
Hierfür werden weitere Betrieb gesucht.  
 
Herr Gehrmann informiert über die Berufsschule. 

 Ab 2018 wird es ein überarbeitetes Berufsbild für den Kaufmann/Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel und  

 ein neues Berufsbild für den Kaufmann/Kauffrau E-Commerce im Groß- und Außenhandel 
geben. 

Die Schule wird sich bei den anstehenden Veränderungen aktiv einbringen.  
 
Die Auszubildenden des Jahrgangs 2016/17 haben das Profil Außenwirtschaftslehre sehr stark 
angewählt. 
 
Der neue Leitfaden für Ausbilder steht als Download auf der Homepage der Schule zur 
Verfügung. 

  
Top 3 Neue Kooperation mit der Hamburger Fernhochschule – HFH  

Die HFH stellt sich vor.  
  
 Die Berufliche Schule City Süd und die Hamburger Fern-Hochschule haben am 28.06.2016 einen 

Kooperationsvertrag abgeschlossen, der es den Auszubildenden im Großhandel ab April 2017 
ermöglicht, neben der Berufsausbildung, ein Fernstudium aufzunehmen. 
 
Herr Prof. Dr. Wolf stellt die private, gemeinnützige Hamburger Fern-Hochschule und den 
Studiengang Betriebswirtschaft dual mit den unterschiedlichen Modulen vor. Das Studium 
schließt mit dem Bachelor of Art (B.A.) ab. 

Eine hohe Leistungsbereitschaft und Zielstrebigkeit der Studierenden ist notwendig, da die 
Präsenzzeiten am Freitagnachmittag und am Samstag (46 Stunden pro Semester) liegen. 

Weitere Informationen findet man unter https://www.hamburger-fh.de 
  
Top 4 Wahl der Wirtschaftsvertreter/innen für den Schulvorstand 
  
 Frau Höhne dankt den bisherigen Mitgliedern für ihre Mitarbeit im Schulvorstand und erläutert 

den Schulvorstand und seine Aufgaben nach § 77 Hamburgisches Schulgesetz, Stand 2016-17. 
 
Für die Berufung  zu neuen Stellvertreterinnen der Wirtschaftsvertreter/innen wurden Frau von 
der Born/MEGA und Frau Stange/Otto vorgeschlagen.  

  
Top 5 Tipps von Ausbildern für Ausbilder  

Frau Mielke berichtet über die Ausbildung bei Friedrich Karl Schroeder (FKS) 
  
 Frau Mielke möchte die Idee vorangegangener LOK-Sitzungen, die Treffen für alle Beteiligten 

noch wertvoller zu gestalten, dahingehend erweitern, das auf den LOK-Sitzungen 
Ausbilder/innen ihre Ideen/Umsetzungen für eine gute Ausbildung im eigenen Haus vorstellen, 
damit andere Ausbilder/innen davon profitieren können. 
 
Frau Mielke stellt folgende Beispiele aus ihrem Ausbildungsbetrieb vor: 
 

 Lehrstellenbörse, Tag der offenen Tür an Berufsschulen, Talent Day usw. wird von den 
Azubis allein organisiert. Frau Mielke steht für Fragen/ Tipps zur Verfügung. Am Tag der 
Veranstaltung ist sie stundenweise vor Ort. 

https://www.hamburger-fh.de/
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 Die Einsatzpläne für die Azubis werden halbjährlich im Voraus von Frau Mielke erstellt. 
Das hilft den Abteilungen z.B. bei der Übertragung von Spezialaufgaben oder für die 
Planung der Dauer der Wissensvermittlung oder bei der Urlaubsplanung, da Azubis auch 
Urlaubsvertretung übernehmen. 

 Beim Speed-Dating bei der Handelskammer oder der Handwerkskammer führen auch 
Azubi Gespräche. Die Azubis sind meist strenger in ihrer Bewertung als die Ausbilder. 

 Die Einarbeitung der Azubis in jeder Abteilung erfolgt genauso wie bei einem neuen 
Mitarbeiter. So kann der Azubi Urlaubsvertretungen übernehmen, er lernt so am meisten 
und kann nach der Ausbildung am besten entscheiden, in welchem Bereich er am liebsten 
arbeiten möchte. 

 Es werden vier Azubi-Meetings pro Jahr durchgeführt. Ein fester Bestandteil der Meetings 
ist eine Präsentation von einem Azubi zu einem für alle Azubi interessanten Thema. 
Ziel ist es u.a. Präsentationen und die Erteilung von Feedbacks zu üben. 
Außerdem werden alle „Ähm“ gezählt, die Azubi sollen die flüssige Rede üben. 
Das Protokoll wird von einem Azubi geschrieben. 

 Am ersten Ausbildungstag gibt es ein Meeting mit den neuen Azubi, um ihnen wichtige 
Dinge zu erzählen, einen Ordner mit wichtigen Informationen zum Nachlesen mitzugeben 
und die Geschäftsführung kennen zu lernen. 

 Zum ersten Kennenlernen der Azubis untereinander, organisieren die alten Azubis die 
gemeinsame Mittagspause mit den neuen Azubis am ersten Ausbildungstag.  

 Für Ende August organisieren die Azubis des 2. Ausbildungsjahres ein Azubi-Kennenlernen-
Treffen für alle Azubis. Dieses Treffen findet außerhalb der Geschäftsräume statt z. B. 
bowlen, essen oder grillen am Elbstrand. 

 
Frau Mielke wünscht sich auf der nächsten LOK Sitzung Tipps von anderen Ausbilder/innen.  

  
Top 6 Diskussion in Kleingruppen zur weiteren Gestaltung der Lernortkooperation 
  
 Lehrer/innen und Ausbilder/innen diskutieren in Kleingruppen über weitere Möglichkeiten 

ihrer Zusammenarbeit. Die gegenseitigen Anregungen und Wünsche wurden von den 
Moderatoren zusammengefasst und dem Plenum vorgetragen.  
Folgende Punkte wurden thematisiert (Beispiele):  

 Azubi-Austausch zwischen den Betrieben. 

 Speed Dating auf der LOK zur Förderung der Kontakte. 

 LOK-Sitzung in einem Betrieb durchführen, Angebot der Fa. Louis.  

 Unterrichtshospitation durch die Ausbilder/innen bei Projektpräsentationen. 

 Ein Schulsprechtag mit der IHK – wegen Vertreter/innen bezüglich Verkürzungen, 
Fehlzeiten etc. 

 Betriebe bieten Kooperation auch für Stadtteilschüler und die zuständigen Lehrer an.  

 Betriebe bieten Fortbildung für Lehrer mit Experten aus den Betrieben an.  
  
Top 7 Verschiedenes 
  
 Die nächste LOK-Sitzung soll Anfang Oktober 2017 stattfinden. Der Termin wird rechtzeitig 

bekannt gegeben. 
 
Renate Diebold 
Berufliche Schule City Süd  
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Anhang 
 

  

 
Schulformen an der Beruflichen Schule City Süd 

(Stand: Herbststatistik 28.09.2016) 

 

Berufsschule 

Kfm./Kfr. im 

Großhandel 

(HK-Prüfung) 

 

Block: 717 

TZ: 343 

B/VJM (102) 

Migranten 

Stadtteilschule 

Berufsorientierung 
 (5 STS, 2,38 L-Stellen) Berufsoberschule (BOS) 

Abschlüsse: 

BOS12 -> FHR (34) 

BOS13 -> Abitur (28) 

BQ (12)  

Berufs-
qualifizierung 

Dual Plus 

Abschluss: FHR 


